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1  Bauvorhaben und Vorgang 

 
Das Ingenieurbüro Weber GmbH & Co. KG wurde mit der Planung der Sanierung 

und der Errichtung eines Neubaus für das Wohnheim „Thomas Müntzer“ vom Bau-

herrn (Gemeinnützige Gemeinschaft für Sozialeinrichtungen Wernigerode [GSW], 

Wernigerode) beauftragt. Das Neubauprojekt umfasst die Errichtung eines Gebäudes 

in den Maßen von bis zu 18 m x 13 m mit einem Verbinder zum bestehenden, süd-

östlichen angrenzenden Altbau (Papental 46 in Wernigerode). Das Gebäude erhält 

eine Unterkellerung für eine Garagennutzung auf der ein zweigeschossiger Baukör-

per errichtet wird. 

Auf der zu bebauenden Fläche steht derzeit noch ein Bungalow (siehe Bild 1), von 

dessen Ost und Nordseite die Geländeoberfläche hinter einer Terrasse zur Straße 

hin abfällt. Zusätzlich zum natürlichen Abfall der Geländeoberfläche wurden im Zuge 

der Errichtung des Bestandsgebäudes vor allem Aushubmassen zur Aufschüttung 

der Oberfläche verbracht.   

 

  

Bild 1 - Ansicht Baubereich von Süden                  Bild 2 – Sackungen am Bestandsbungalow Nordostecke 

 

Auf Grundlage unseres Honorarvorschlags vom 02. 10. 2024 wurden wir vom Bau-

herren über den Planer am 28. 10. 2024 mit der Erstellung eines geotechnischen 

Berichts zu dem Bauvorhaben sowie die Durchführung der notwendigen Deklaration 

des potenziellen Bodenaushubs beauftragt.  

Vom Planer wurde uns ein Lageplan zur Verfügung gestellt und weitere Angaben 

zum Bauvorhaben mitgeteilt. Im Nachgang erhielten wir die Statik und einen Positi-

onsplan.   
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2  Durchgeführte Untersuchungen 

 
Zur Erkundung des Untergrundes wurden am 06. 02. 2025 insgesamt vier Klein-

rammbohrungen nach DIN EN ISO 22475-1 bis in eine maximale Tiefe von 6 m unter 

Geländeoberkante (GOK) vorgenommen. Geringere Endtiefen der Bohrungen resul-

tierten aus dem Ende des Bohrfortschritts beim Antreffen der Festgesteinsoberflä-

che.   

Die Aufschlusspunkte wurden von uns lagemäßig auf die vorhandene Topographie 

eingemessen und sind im beigefügten Lageplan (Anlage 1) dokumentiert. Die Höhe 

wurde mittels Nivellements auf eine bekannte Deckelhöhe (DOK = 302,86 mNHN) 

am Bestandgebäude ermittelt.  

Die Resultate der Aufschlussarbeiten sind in Form von Bohrprofilen (Anlage 2) dar-

gestellt sowie als Schichtenverzeichnisse (Anlagen 3) dokumentiert. 

Aus den Bohrungen wurden gestörte Bodenproben entnommen. Zur Ermittlung der 

erforderlichen bodenmechanischen Kennwerte und Kennzahlen wurden folgende 

Untersuchungen durchgeführt und sind in den Anlagen 4 beigefügt: 

 
- Bestimmung der Sieblinien mittels Nasssiebungen sowie kombinierter Sieb- und 

Schlämmanalyse für bindige Böden 

- Bestimmung der Wassergehalte 

- Bestimmung des Glühverlust 

 
Die aufgefüllten Böden mit hohem Bauschutt- und Ascheanteil wurden gemäß DepV 

untersucht (Anlage 5.1). 

Aus dem anstehenden Boden im potentiellen Aushubbereich der geplanten Neubau-

fläche wurden Proben entnommen und zu einer Mischprobe für die chemische Ana-

lyse vereint. Diese wurde entsprechend dem Untersuchungsumfang der LAGA 

(2004, Mindestumfang plus Eluatwerte für Chlorid und Sulfat) analysiert. Die Ergeb-

nisse sind als Anlage 5.2 beigefügt. 

 
 
 
3  Ergebnisse der Felduntersuchungen 

 
Der generelle Untergrundaufbau setzt sich im unbeeinflussten Zustand unterhalb 

einer Oberbodenschicht aus einer Wechselschichtung aus Hangschutt und -lehm 
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zusammen, die sich auf dem zur Tiefe hin anstehenden Tonschiefer mit Einschaltun-

gen von Kalkstein (sog. Flinzkalke, Devon) abgelagert haben. Je nach Position des 

Ansatzpunktes wurde es ab 2,80 m (BS 1) erkundet bzw. bis 6 m Tiefe (BS 4) nicht 

erreicht.  

Talseitig erfolgten im Zuge früherer Baumaßnahmen Aufschüttungen zur Geländeter-

rassierung, die mit dem Bodenaushub (BS 3) bzw. Asche- und Bauschutt (BS 2) er-

folgten und bis maximal 3 m unter GOK reichten.     

 
 
 
4  Grundwasserverhältnisse 

 
Bei den durchgeführten Erkundungsarbeiten wurde bis zur maximalen Endteufe von 

6 m unter GOK (bzw. 293,09 mNHN) kein Grundwasser erkundet, so dass es für das 

Bauvorhaben ohne Relevanz ist. Jahreszeitlich und witterungsbedingt mögliche 

Wasserzutritte sind als Hang- bzw. Schichtwasser jedoch nicht völlig auszuschlie-

ßen.  

Lediglich die niederschlagsbedingte Bildung von Stauwasser auf dem bindigen 

Oberboden und seiner z.T. gering durchlässigen Unterlage ist temporär witterungs-

bedingt nicht auszuschließen und muss bauzeitlich beachtet werden. 
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5  Bodenmechanische Kennziffern und Eigenschaften 

 
Den folgenden Hauptbodenarten im Gründungsbereich können anhand der manuel-

len und visuellen Beurteilung der Bodenproben, der Laboruntersuchungen sowie un-

serer Erfahrungen mit geologisch und bodenmechanisch vergleichbaren Böden fol-

gende bodenmechanische Eigenschaften und Kennwerte zugeordnet werden: 

 
 
 
a) Oberboden 
 
 
Benennung            Kies - Humus; 
(DIN EN ISO 14688-2)        sandig, schluffig, (humos...Kies) 

  
 
 
Bodengruppe (DIN 18196)        OU, OH 
 
Bodenklasse (DIN 18300 alt)     1  

 
Frostempfindlichkeitsklasse       F 3 – sehr frostempfindlich 
 (ZTV E - StB 17)  
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b) Hanglehm  
 
 
Benennung            Schluff - Ton; 
(DIN EN ISO 14688-2)        stark sandig - sandig,  

schwach kiesig bis stark kiesig, 
z.T. steinig, z.T. schwach humos 

 
 
 
Bodengruppe (DIN 18196)        UL (SU*), TL 

 
 
Bodenklasse (DIN 18300 alt)     4  

(5 – 7 je nach Steinanteil und  
–größe möglich) 

 
 
Frostempfindlichkeitsklasse       F 3 – sehr frostempfindlich 
 (ZTV E - StB 17)  
            
Konsistenz           steif, seltener steif - halbfest    
 
 
Wichte, erdfeucht         k  = 20 kN/m3 
 
Wichte unter Auftrieb              'k  = 10 kN/m3 
 
Reibungswinkel          'k = 27,5°   
 
Kohäsion            c'k  =   2 kN/m2 

 
Steifemodul                          Es,k = 12 - 20 MN/m2 
 
Durchlässigkeitsbeiwert       kf,k   =   1 . 10-7  m/s 

(in durchlässigeren Zonen 1-2 Zehnerpotenz höher) 
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c) Hangschutt 
 
 
Benennung            Kies; 
(DIN EN ISO 14688-2)        sandig – stark sandig,  

schwach tonig – stark tonig, z.T. steinig 
 
               Einschaltung von Lehmlagen 
 
 
 
Bodengruppe (DIN 18196)        GT(GT*, TL) 

 
 
Bodenklasse (DIN 18300 alt)     3 – 4 (5 – 7 je nach Steinanteil und  

–größe möglich) 

 
 
Frostempfindlichkeitsklasse       F 2 – F 3 – gering bis sehr frostempfindlich 
 (ZTV E - StB 17)  
            
 
Lagerungsdichte         mitteldicht    
 
 
Wichte, erdfeucht         k  = 21 kN/m3 
 
Wichte unter Auftrieb              'k  = 12 kN/m3 
 
Reibungswinkel          'k = 33°   
 
Kohäsion            c'k  =   2 kN/m2 

 
Steifemodul                          Es,k = 30 - 50 MN/m2 
 
Durchlässigkeitsbeiwert       kf,k =   5 . 10-6  m/s 

(in durchlässigeren Zonen 1-2 Zehnerpotenz höher) 
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d) Kalkstein (Devon) 
 
 
Benennung          Kalkstein; verwittert (kleinstückig) 
(DIN EN ISO 14689-1)      zur Tiefe hin angewittert  

(dickplattig bis gebankt)   
   
 
Bodenklasse (DIN 18300 alt)    6 (mindestens bis Erkundungsendtiefe) 
  
      
Frostempfindlichkeitsklasse    F 1 – nicht frostempfindlich 

(ZTV E - StB 17)        (das Verwitterungsprodukt) 
            
 
Wichte, erdfeucht         k  = 22 kN/m3 
 
Reibungswinkel          k ' = 35°    
 
Kohäsion           c k '  = 10 kN/m2 

 
Steifemodul          Es,k = 50 - 100 MN/m2 
 
Durchlässigkeitsbeiwert      kf, k =   5 . 10-6 m/s  
                 (in klüftigeren Zonen bis 1 – 2 Zehnerpotenzen höher)  
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6  Folgerungen für die Gründung 

6.1 Allgemeines 
 

Entsprechend den aktuellen Schnitten ist eine Gründung mittels Sohlplatte und ein-

zelnen Streifenfundamente vorgesehen. Es ergeben sich für die jeweiligen Höhenni-

veaus folgende Randbedingungen: 

 
Wohnbereich – Unterkante Sohlplatte 300,65 mNHN (KB 1 und BS 2) 

Mit dem Anschnitt des Hangschutts sind im Südteil bereits nach 0,15 m, im Nordteil 

erst ab 2,3 m unter GOK tragfähige Zonen des Untergrundes zu erwarten. Hier ist für 

die Herstellung eines annähernd gleichmäßig tragfähigen Auflagers ein Gründungs-

polster von mindestens 0,6 m aus klassifiziertem Mineralgemisch (B 2) einzubauen 

und lagenweise auf DPr > 100 % zu verdichten. Dafür sind zuvor die Auffüllungen 

vollständig zu entfernen und ein seitlicher Überstand so zu wählen, dass der Last-

ausbreitungswinkel berücksichtigt wird. So ergibt sich an der Nordwestseite ein 

Überstand von ca. 3 m. Die Anpassung (Verzahnung) zum gewachsenen Untergrund 

kann stufenweise mit der Anpassung der Einbaulagen (0,3 – 0,4 m) erfolgen.      

 
Untergeschoss Garage – Unterkante Sohlplatte 296,70 mNHN (BS 3 und 4) 

Unterhalb dieses Niveaus steht bereits die Wechsellagerung aus Hangschutt und 

Hanglehm an. Hier ist zu empfehlen, einen Abtrag bis 296,10 mNHN auszuführen 

und ebenfalls ein Polster (wie oben beschrieben) einzubauen und zu verdichten.  

Aufgeweichte Zonen, stärker durchwurzelte Bereiche u.ä. sind zusätzlich zu entfer-

nen und die Dicke des Polstermaterials entsprechend zu erhöhen.  

 
 
 
6.2 Angaben für die Statik 

 
Unter Einhaltung der o.g. bautechnischen Voraussetzungen und folgenden Annah-

men können für die  

 Streifenfundamente (b/h = 0,6 m/1,0 m)   

  R,d = 290 kN/m2 

angesetzt werden.  

Die Sohlplatten können mit einem Bettungsmodul von ks = 10 MN/m3 bemessen 

werden.  
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6.3 Besondere Baumaßnahmen 

 
Die Gründungs- und Aushubsohlen sind zur Vermeidung von Auflockerungen mittels 

eines Baggers mit Glattschaufel herzustellen. 

Die Abdichtung des Kellergeschosses muss vorsorglich gegen drückendes Wasser 

(siehe DIN 18 533 nach W2.1-E, sog. mäßige Einwirkung) vorgenommen werden. 

Soll auf diese verzichtet werden, müsste eine Ringdränage nach DIN 4095 vorgese-

hen werden.  

  
 
 
7  Weitere Empfehlungen 

 
Die zu entsorgenden Auffüllungen (BS 2, Nord- bis Nordostbereich) mit höheren 

Ascheanteilen sind nach DepV als DK I zu deklarieren.   

Der Boden ohne wesentliche Fremdbestandteile ist gemäß TR LAGA als Z 1 auf 

Grundlage von Kupfer im Feststoff (Eluatwert Z 0) einzustufen, was für eine Ablage-

rung nur geringe Einschränkungen nach sich ziehen sollte. Diese weitere Überschrei-

tungen der Werte für Nickel (im Feststoff Z 0*) sind als geogen bedingt zu erklären.  

 
Im Zweifelsfalle (Bereich der Auffüllungen) ist eine Abnahme der Gründungssohlen 

durch den Baugrundgutachter vorzunehmen bzw. dieser zu konsultieren.  

Während der Erdarbeiten sind Erdbauprüfungen zum Nachweis der geforderten Ver-

dichtungsgrade als Qualitätssicherung dringend zu empfehlen.  

 

 

 

 

 

Dipl.-Ing. (FH) U. Bischof 
Geschäftsführerin 
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Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

I.B.B. Bischof mbH
Sommerbergstraße 3

37339 Leinefelde-Worbis
Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

2.80

298.05

Kies, schwach sandig, humos

mäßig schwer bis
schwer bohrbar

Schotter Hangschutt
GI

g 2 2,8

2.85

298.00

Fels, verwittert

stückig schwer bohrbar

Kalkstein Oberdevon

Bohrung KB 1 / Blatt: 2

Vorhaben: Papental - Wernigerode

Höhe: 300,85 mNHN
06.02.2025

Anlage:
3.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

I.B.B. Bischof mbH
Sommerbergstraße 3

37339 Leinefelde-Worbis
Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

0.20

300.08

Humos, schluffig, sandig

leicht bohrbar

Oberboden Mutterboden
(Auffüllung) [OH]

P 1 0,2

2.30

297.98

Schluff-Sand, schwach kiesig bis kiesig,
schwach humos bis stark humos, schwach tonig

steif leicht bohrbar

Bauschutt, Asche,
Lehmlagen

Auffüllung
[UL(SU*)]

P 1 2,3

4.30

295.98

Ton, sandig, schwach kiesig bis stark kiesig,
schwach humos

steif mäßig schwer
bohrbar

braun

Lehm Hanglehm
TL(GT*)

P 2 4,3

4.85

295.43

Fels, verwittert

stückig mäßig bis schwer
bohrbar

Kalkstein Oberdevon

4.90

295.38

Fels, angewittert

stückig schwer bohrbar

Kalkstein Oberdevon

Bohrung BS 2 / Blatt: 1

Vorhaben: Papental - Wernigerode

Höhe: 300,28 mNHN
06.02.2025

Anlage:
3.2



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

I.B.B. Bischof mbH
Sommerbergstraße 3

37339 Leinefelde-Worbis
Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

0.25

296.84

Kies, sandig, schwach schluffig, humos

Oberboden Mutterboden

0.40

296.69

Kies, sandig, schwach schluffig, z.T. schwach steinig

Betonschotter Auffüllung
[GU]

3.60

293.49

Kies, stark sandig, z.T. schwach tonig bis tonig, 
z.T. steinig, humos, Lehmlagen bis 0,4 m

mäßig schwer
bohrbar

dunkelbraungrau

Schotter, z.T.
tonig

Hangschutt GW(GT-
GT*)

g 1 0,8 - 2,5

4.00

293.09

Fels, verwittert

stückig mäßig schwer
bohrbar

Kalkstein Oberdevon

Bohrung BS 3 / Blatt: 1

Vorhaben: Papental - Wernigerode

Höhe: 297,09 mNHN
06.02.2025

Anlage:
3.3



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

I.B.B. Bischof mbH
Sommerbergstraße 3

37339 Leinefelde-Worbis
Tel.: (036074) 9001-0
Fax: (036074) 9001-5

0.30

300.19

Kies, sandig, tonig, humos bis stark humos

leicht bohrbar

Oberboden Mutterboden
OH

3.00

297.49

Kies, sandig, tonig bis stark tonig, z.T. steinig

tonige Schotter Hangschutt
(Auffüllung) [GT*]

P 1 2,0

5.10

295.39

Kies, sandig, schwach tonig, 
lagw. tonig bis stark tonig, Lehmlagen bis 0,3 m

Schotter mit 
Lehmlagen

Hangschutt/
Hanglehm

GT-
GT*/TL

6.00

294.49

Kies, sandig, schwach tonig

Kalksteinschotter Hangschutt
GT

Bohrung BS 4 / Blatt: 1

Vorhaben: Papental - Wernigerode

Höhe: 300,49 mNHN
06.02.2025

Anlage:
3.4



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm

M
a

ss
e

n
a

n
te

ile
 d

e
r 

K
ö

rn
e

r 
<

 d
 in

 %
 d

e
r 

G
e

sa
m

tm
e

n
g

e

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100

Schlämmkorn Siebkorn
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Bezeichnung:
Bodenart:
Bodengruppe:
Geologie:
Entnahmestelle:
Tiefe:
k [m/s] (Beyer):
U/Cc:

U, 
_
s, g, t', h'

SU*-UL
Hanglehm

KB1 g1
0,8 - 1,5

-
146.4/0.5

G, s', h
GI

Hangschutt
KB1 g2
1,5 - 2,8

-
28.3/3.2

G, 
_
s, h

GW
Hangschutt

BS3 g1
0,8 - 2,5

 8.6 * 10-4

11.5/1.1

B
e

rich
t:

A
n

la
g

e
:

4
.1Bemerkungen:

Ingenieurgesellschaft für Baustoffe und Bautechnik Bischof mbH
Sommerbergstraße 3

37339 Leinefelde - Worbis

Tel. (036074)9001-0      Fax: (036074)9001-5

Prüfungsnummer:  

Probe entnommen am:  06.02.2025

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Sieb- / Schlämmanalyse, Nasssiebung

Körnungslinie
WR Papental

Bearbeiter:  Wagner Datum:  25.02.2025

Extra-KVS

Homogenbereich

Lockergestein



Anlage 4.2

 Ingenieurgesellschaft für Baustoffe

Sommerbergstraße 3
37339 Worbis
  Tel.: (036074) 9001-0
  Fax: (036074) 9001-5

 Auftraggeber:  Bodenart: S, g, u, t', h' - KB1 g1
GSW Wernigerode mbH G, s', h - KB1 g2

G, s*, h - BS3 g1

 Bauvorhaben:
WR Papental  Ausgeführt durch: Wagner

 Datum: 25.02.2025

 Entnahmestelle KB1 g1 KB1 g2 BS3 g1

 Entnahmetiefe [m] 0,8 - 1,5 1,5 - 2,8 0,8 - 2,5

 Bodengruppe SU*-UL GI GW

 Geologie Hanglehm Hangschutt Hangschutt

 Feuchte Probe + Behälter m2 + mB2    [g] 260,80 1314,80 990,80
 Trockene Probe + Behälter m3 + mB2    [g] 249,40 1270,30 881,40
 Behälter mB2    [g] 170,70 35,60 34,60
 Wasser (m2 + mB2) - (m3 + mB2) = mw    [g] 11,4 44,5 109,4
 Trockene Probe (m3 + mB2) - mB2 = md    [g] 78,7 1234,7 846,8
 Wassergehalt w = mw / md * 100   [%] 14,5 3,6 12,9

Bestimmung des

Wassergehaltes
DIN EN ISO 17892-1

 und Bautechnik Bischof mbH



G lühve rlus t  DIN EN 17685-1

Probenbezeichnung

Ungeglühte Probe + Behälter [g]

Geglühte Probe + Behälter [g]

Behälter [g]

Massenverlust [g]

Trockenmasse vor Glühen [g]

Glühverlust [-]

Mittelwert [-]

1

45.95

45.36

31.46

0.59

14.48

4.07

2

47.10

46.47

31.95

0.64

15.15

4.21

3

45.64

45.00

30.51

0.64

15.13

4.22

4.17

I.B.B. Bischof mbH
Sommerbergstr. 3
37339 Leinefelde-Worbis
Tel.: 036074-90010    Fax: 036074-90015

Bericht:  

Anlage:  4.3.1

Bearbeiter:  Wagner Datum:  25.02.2025

Prüfungsnummer:  

Entnahmestelle:  KB1 g1

Tiefe:  0,8 - 1,2

Bodenart:  U, s*, g, t', h'

Art der Entnahme:  gestört

Probe entnommen am:  06.02.2025

WR Papental

   

 Für nichtbindigen Boden    Für bindigen Boden

schwach humos            1 % bis 3 %          schwach humos              2 % bis   5 %

     humos    über 3 % bis 5 %           humos    über   5 % bis 10 %

   stark humos    über 5 %     stark humos    über 10 %



G lühve rlus t  DIN EN 17685-1

Probenbezeichnung

Ungeglühte Probe + Behälter [g]

Geglühte Probe + Behälter [g]

Behälter [g]

Massenverlust [g]

Trockenmasse vor Glühen [g]

Glühverlust [-]

Mittelwert [-]

1

44.69

44.30

33.48

0.39

11.22

3.49

2

42.33

41.98

32.02

0.35

10.30

3.40

3

39.90

39.68

33.74

0.22

6.16

3.54

3.47

I.B.B. Bischof mbH
Sommerbergstr. 3
37339 Leinefelde-Worbis
Tel.: 036074-90010    Fax: 036074-90015

Bericht:  

Anlage:  4.3.2

Bearbeiter:  Wagner Datum:  25.02.2025

Prüfungsnummer:  

Entnahmestelle:  KB1 g2

Tiefe:  1,5 - 2,2

Bodenart:  G, s', h

Art der Entnahme:  gestört

Probe entnommen am:  06.02.2025

WR Papental

   

 Für nichtbindigen Boden    Für bindigen Boden

schwach humos            1 % bis 3 %          schwach humos              2 % bis   5 %

     humos    über 3 % bis 5 %           humos    über   5 % bis 10 %

   stark humos    über 5 %     stark humos    über 10 %



G lühve rlus t  DIN EN 17685-1

Probenbezeichnung

Ungeglühte Probe + Behälter [g]

Geglühte Probe + Behälter [g]

Behälter [g]

Massenverlust [g]

Trockenmasse vor Glühen [g]

Glühverlust [-]

Mittelwert [-]

1

47.23

46.67

33.09

0.56

14.14

3.96

2

46.69

46.15

32.87

0.54

13.82

3.89

3

43.61

43.17

32.54

0.44

11.08

3.99

3.95

I.B.B. Bischof mbH
Sommerbergstr. 3
37339 Leinefelde-Worbis
Tel.: 036074-90010    Fax: 036074-90015

Bericht:  

Anlage:  4.3.3

Bearbeiter:  Wagner Datum:  25.02.2025

Prüfungsnummer:  

Entnahmestelle:  BS3 g1

Tiefe:  0,8 - 2,5

Bodenart:  G, 
_
s, h

Art der Entnahme:  gestört

Probe entnommen am:  06.02.2025

WR Papental

   

 Für nichtbindigen Boden    Für bindigen Boden

schwach humos            1 % bis 3 %          schwach humos              2 % bis   5 %

     humos    über 3 % bis 5 %           humos    über   5 % bis 10 %

   stark humos    über 5 %     stark humos    über 10 %



Anlage 5.1















Anlage 5.2 5.2

IBB
Textfeld
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